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l)ie Tauben der Herbst-Ausstellung.

Ueber 500 Paare machten die von circa 40 Aus-

stellern eingeschickten Collectionen ans, worunter

einzelne wieder aus 100 und mehr Stücken be-

standen. Die Aussteller von 1— 2 Paaren konnten
daher bei der Prämiirung nicht in Betracht ge-

zogen werden, da man ja über die Zuchtleistung

aburtheilen wollte, wozu doch mindesten 5— 6 Paare
einer Gattung 1891er nothwendig waren. Quantitativ

und Qualitativ am besten war die Collection

Reissner aus Wien, welche auch den I. Preis (silberne

Staats-Medaille) erhielt, und wirklich schöne Thiere

von Eömern, Maltesern, Hühnerschecken, Strassern,

Florentinern und sogar Almond's umfasste, welch'

letztere wir bei diesem strebsamen Züchter der

grossen, schweren Schläge gar nicht gesucht hätten.

Dieser Collection zunächst standen die Florentiner

und Malteser des bekannten Florentiner - Züchters

Harrer aus Gumpoldskirchen; beide Collectionen

trugen den Stempel eigener Zuchtleistung an sich

und waren auch die meisten Exemplare Thiere

heuriger Zucht; dann folgte eine Collection sehr

schöner, aber nicht mehr junger Römer von
Paulus, Saaz und die 10 Paar weisser pracht-

voller Pfautauben von Schützendorff aus Bonn
am Rhein, welche aber ebenfalls keine 1891er

waren, daher mehr in eine Frühjahrs-Ausstellung,

als „Junggeflügelschau" gepasst hätten. In der

bunten reichhaltigen Collection Götzendorfer aus

"Wien war manches recht gute Paar und einhielt

selbe auch in Folge dessen die silberne Vereins-

Medaille, jedoch kann dieselbe nicht als „eigene

Zutlitleistung" bei der bekannten Eigenschaft des

Ausstellers, als eines tüchtigen Händlers, ange-

nommen werden. Anders war es schon bei der,

wenn auch kleinen Collection Baidia aus Wien,
Kröpfer und Malteser, welcher zwar noch ein An-
fänger (nach eigener Angabe), aber ein recht streb-

samer ist und fast laiiter selbst gezüchtete Thiere

ausgestellt hatte. Ebenso die HeiTen Braun und
Muschweck aus Wien, ersterer in franz. Kröpfern,

letzterer in Blondinetten etc. vorzügliche Eigen-

Producte brachten. Herr Wagner aus Purkersdorf

stellt als Nutzgeflügelzüchter schöne gut gezeichnete

Strasser und deren Kreuzungen aus. Die Collection

Grauer aus Wr.-Neudorf hatte auch einige recht

hübsche Paare, die Mehrzahl jedoch war für den

„Markt" berechnet, der sich aber leider heuer

sehr schlecht anliess, es wurden von Tauben kaum
100 Paare verkauft. Von kleineren 'CoUetionen

wären noch zu erwähnen die Schwalben des Herrn
Meinl aus Wien, die Gimpeln von Fuchs aus Meidling

;

Perücken von Saxel ausWien ;
Samabia von Schleicher

aus Stuhlweissenburg ;
Mövchen, Schmid aus Strons-

dorf; Nürnberger und schwarzscheck Tümmler von
Richter aus Wien; Elbinger Tümmler von Klein aus

Wien; Locken-Tauben von Groch aus Wien; Pfau-

Tauben von Babo aus Hollabrunn ; Purzier von
.Anton aus Wr. Neustadt und die Collectionen der

Damen: von Nadherny aus Jistebnitz und Zauchar

aus Wien. Hors concurs waren 87 Paare Pfau-

Tauben in allen Farben und mit durchgehends

jugendlichem Kleide von dem Unterzeichneten aus-

gestellt. J. B Brusskaj^

Ornithologisclie Notizen ans Italien.

Rivista ital. di Gcienze naturali, "Siena 1891, Nr. 2.

M. Giannesi, Zoniga, 6. December 189.). Alauda arvensb

erlegt 24. October !890 weisse Vai-ietäf, nur ntn 'Kopf und

oberer Theil des Rückens, waren blass Isabell farbige Flecken;

Männchen.

Certhia familiaris, diese dem Gebirge eigene Art, wurde

auf Reisfeldern erlegt am 24. October 1890; ein analeres Exem-

plar wurde am 3. October bei Capiino eiiej:t.

Lanius excuhitor, dieses Weibchen hatte das Kleid des

JMännchens, ausserdem auf der Brust und an den Seiten

Fleclcen von rosenrotlier Farbe, welche auf anderen Individuen

nicht heol'acliLet wird.

Turdus obscurus, junges Männchen im Nelze lebend ge-

fangen und im Käfig erhalten.

Plectrophanes lapponicus .;m Netr.e auf den Reisfeldern

im December gelangen, im Käfig erhalten, ein.präclitiges Männ-

chen, war in Mitte eines Schwarmes von Wacliteln, lässt

manchmal ein „pipipipi" mit dem gewöhnlichen „Mie" hören.

Bonnmi in Roveredo erwähnt einen Emberizia pithy-

ornis, sehr srlten, am 22 November bei Lavic erlegt, diese

Art stammt aus Sibiiien; vom Jahre 1885 l)is jetzt wurde ein

Exemplar bei Troppau erlegt, in Italien wurden lO'Exemplaren

erlegt, das letzte am .3. Jänner 1889.

Chn. BoU del Naturaliste Supplem. alla Riv. ital. di sc.

nat. Siena marzo 1891.

Notizie di caccia etc. zs. 32.

Prof. Bonomi in Roveredo gibt in seinem Note ornithol,

raccolte nel Trentino duranle il 1891 eine Aufzählung der von

ihm beobachteten Vogelaiten, so u. a. Cireus cyaneus am 12..No-

vember auf dem Markte zu Roveredo, sellene Art.

Acredula caudata, sehr zahlieich Octobei-December,

diese ist einheimisch im Tiiuenlin, .nicht die Rosea.

Accentor modularis, bisher im Zweifel, ob im Tridentin

übeiwinternd, am 26. December ein Exemplar in Roveredo.

Turdus musicus, sehr zalilreich der Durchzug 8.—20. Oc-

tober. 1 Exemplar im Sommer von Nest genommen und im

Käfig gehalten, wechselte Ende October Farbe, vom Melanismus

befallen. . .

Sylvia orphea, sehr selten. Kein einziger Jäger erinnert

sich, diese Art je hier gesehen zu haben.

Hortensis, Durchzug alle Jahre zahlreicher.

Emberiza lemocephala ^ E. pythiornis, sehr seltene Spe-

cie?, erlegt ein junges Männchen 22. November.

Larus canus, am 28. Nov. auf der Etsch, niclit gemein.

Xena ridibunda 10. Nov. ein Exemplar am Garda-See.

Povphyrio cojrulans, Weibchen, erlegt 9. Mai 1880 in

den Sümpfen bei Spezia. Durchzug zufälli;?.

Egretta alba, Weibchen, erlegt 30. November 1890 bei

S. Stefano Mara (Spezia). sehr selten.

Musicapa parva, in Italien sehr selten, in Sicilien noch

nicht gesehen.

Colymbus articus am. 1. Februar 1891 auf dem Meere

3 Exemplare gesehen, 1 Junges erlegt.

Cygnus olor bei .Palozzi erlegt.

Avis vom Portogruaro B. Februar 1891 erwähnt einen

sonderbaren Vogel, welcher in einem Garten in einer Falle

gefangen wurde und dann in einem Käfige gegeben, wurde aber

entwich. Er war von der Grösse einer Grasmücke, an Farbe wie

ein Sperling am oberen Theile, Brust blein'au, untere Theile

weiss aschfarbig, Schweif und Flügel schwarz mit blauen Wider-

schein. Avis glaubt ein Bastard.
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